
Tipps aus der Praxis  
von Jugendberufsagenturen für Jugendberufsagenturen 

Bezeichnung des Praxistipps 

 Gemeinsamer Planungsprozess der Angebote der Rechtskreise 
SGB II, III, VIII 

Name der Jugendberufsagentur (JBA) 

Jugendberufshaus (JBH) Dortmund 

Kontakt in der JBA 

Name: 
Dirk Engelsking 
Telefon: 
0231 842 1062 
Mail: 
dirk.engelsking@arbeitsagentur.de

Handlungsfeld und Teilaspekt 

Fachliches Handlungsfeld: 
Unterstützungsangebot  

Fachlicher Teilaspekt: 
 Leistungsangebot der Kooperation

Kurzbeschreibung 

Ziel ist, noch besser die einzelnen Angebote am Bedarf der Zielgruppe auszurichten und 
aufeinander abzustimmen, Erfahrungen der laufenden Periode in die Planung einzubringen und 
das Gesamtangebot über die drei Rechtskreise hinweg unter Berücksichtigung der 
geschäftspolitischen Schwerpunkte und zu erwartender Entwicklungen möglichst passend 
aufzustellen. Im jährlichen Integrationsprogramm U25 des JBH Dortmund werden die Ergebnisse 
des Planungsprozesses sowohl der Öffentlichkeit als auch allen Mitarbeitenden transparent 
gemacht. 



Tipps aus der Praxis von Jugendberufsagenturen für Jugendberufsagenturen 

Adressatinnen bzw. Adressaten des 
umgesetzten Praxistipps: 

Fach- und Führungskräfte 

Ggf. Ergänzungen: 

Wie hoch wird der Aufwand für die 
Umsetzung des Praxistipps in einer anderen 
Jugendberufsagentur eingeschätzt?  

Hoch 

Ggf. Ergänzungen: 

Praxistipp 

Gemeinsamer Planungsprozess 

Stand 

2020 
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Gemeinsamer Planungsprozess im   


Ziel ist, noch besser die einzelnen Angebote am Bedarf der Zielgruppe auszurichten und 


aufeinander abzustimmen, Erfahrungen der laufenden Periode in die Planung einzubringen 


und das Gesamtangebot über die drei Rechtskreise hinweg unter Berücksichtigung der 


geschäftspolitischen Schwerpunkte und zu erwartender Entwicklungen möglichst passend 


aufzustellen.  


Unter Berücksichtigung der jeweiligen trägerinternen Planungsprozesse wurde folgendes 


Verfahren erarbeitet: 


- Mitte Mai eines Jahres erfolgt der Anstoß zur JBH-Planung. Im Rahmen eines 


Workshops, zu dem die Bereichsleitung 400 die Führungskräfte des JBH sowie Frau 


Ullmann und Herrn Harder einlädt, werden die Bedingungen für die Planung 


zusammengetragen und ein Orientierungsrahmen für die Arbeit in den Teams 


abgesteckt.  


- Bis Ende Juni werden in den Teams die bestehenden Angebote bewertet sowie 


Bedarfe erhoben und Anregungen für neue Angebote gesammelt. 


- Anfang Juli erfolgt in einem erneuten FK-Workshop (Einladung durch Bereichsleitung 


400) eine Zusammenführung und Bewertung der rechtskreisbezogenen Ergebnisse. 


- Bis Ende Juli soll dann die Grobplanung stehen. Sie enthält bei gemeinsamen 


Angeboten auch Angaben zum Zuweisungsverfahren, hier insbesondere zum 


Personenkreis, dem diese Maßnahmen angeboten werden sollen.  


- Die Feinplanung der jeweiligen Instrumente erfolgt dann wieder rechtskreisgetrennt 


unter Berücksichtigung der tatsächlichen Haushaltsmittel, wobei die übergreifend 


abgestimmten großen Linien berücksichtigt werden.  


- Bis Oktober soll dann die ausdetaillierte erste Planung bestehen, die Bestandteil des 


Integrationsprogramms U25 wird.  


Dieses Verfahren soll erstmalig 2020 für die Planung 2021 angewandt werden.  
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